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Zusammenfassung
Ursprünglich vier Arten wurden von Dumé-

ril, Bibron & Duméril (1854) in ihrem bedeu-
tenden Werk „Erpétologie Générale...“ in der neu 
geschaffenen Gattung Boaedon zusammengefasst, 
zwei davon dort als neue Arten beschrieben. Die 
auch als Hausschlangen bekannte Gattung erfuhr 
in der Folgezeit eine wechselvolle Geschichte ihres 
Gattungsnamens. Abgesehen von unterschiedli-
chen Schreibweisen waren dies Lycodon, Boaedon,  
Eugnathus, Coelopeltis, Holuropholis , Lamprophis 
und wieder Boaedon. Artsynonyme und Revali-
dierungen werden dargestellt. Heute umfasst die 
Gattung mindestens 13 Arten.

Summary
Originally four species have been summarized by 

Duméril, Bibron & Duméril (1854) in their im-
portant work „Erpétologie Générale...“ in the newly 
created genus Boaedon. Two of them are described as 
new species. The species are known as house snakes, 
and it suffered in the aftermath from a changing hi-
story around generic names. Apart from different 
spellings are these: Lycodon, Boaedon, Eugnathus, 
Coelopeltis, Holuropholis, Lamprophis and again 
Boaedon. Species synonyms and revalidations are 
presented. Today the genus has at least 13 species.

Einleitung
Die auch als Hausschlangen bekannte 

Gattung Boaedon ist terrestrisch und über-
wiegend nachtaktiv. Als aktive Jäger würgen 
sie Ihre Beute ähnlich den Würgeschlangen. 
Kleine Nagetiere machen einen Hauptteil der 
Beute aus (Luiselli et al. 2005). Sie sind in 
ganz Afrika, mit Ausnahme von weiten Tei-
len der Sahara, im Yemen und auf den Sey-
chellen verbreitet. Sie halten sich oft in der 
Nähe von Stallungen und Häusern auf, da sie 
dort Nahrung finden. Innerhalb der Gattung 
wurden die Arten anhand von Färbungs- und 
Schuppenmerkmalen unterschieden. Ledig-
lich in Westafrika können die sympatrisch 
lebenden Arten Boaedon lineatus und B. fu-

liginosus durch das Vorhandensein oder Feh-
len von seitlichen, hellen Kopfstreifen gut ge-
trennt werden (Abb. 1). Da es im übrigen Ver-
breitungsgebiet zusätzlich zu innerartlichen 
Färbungsvariationen kommt, führte die Art-
abgrenzung durch diese Methode zu keinem 
befriedigenden Ergebnis. Man trennte inner-
halb der Gattung deswegen den fuliginosus- 
lineatus Artenkomplex heraus. Der Autor  
beschäftigt sich seit etwa 10 Jahren mit der  
Systematik dieser Gruppe und versucht mit 
Unterstützung seiner Kollegen Licht ins  
Dunkel zu bekommen.

Erstbeschreibung der Gattung Boaedon
Erstmalig wurde die Gattung Boaedon von 

André Marie Constant Duméril (1774-
1860) und den Koautoren Marie Gabriel Bi-
bron (1805-1848) und Auguste Henri An-
dré Duméril (1812-1870) in ihrem bekannten 
Werk Erpétologie Générale ou Histoire Natu-
relle complète des Reptiles (1854) aufgestellt. 
Als gattungstypisches Merkmal galt das Vor-
handensein von vergrößerten Zähnen im Ma-
xillare (Oberkiefer). Auf Seite 357 wurde die 
neue Gattung Boaedon innerhalb der Familie 
der Lycodontiens innerhalb der Tribus Boe-
doniens etabliert (Abb. 2). Vier Arten wurden 
zu dieser Gattung gerechnet: 1. Boaedon uni-
color, eine neu beschriebene Art,  die ein Juni-
orsynonym von Lycodon fuliginosus Boie, 1827 
(fide Boulenger 1893). darstellt. Es stellt kein 
Homonym von Lycodon unicolor Boie 1827 dar 
(= Lycodon aulicus [Linnaeus 1758]). Fälsch-
licherweise wurde von Boie der locus typicus 
mit Java angegeben. Die Beschreibung wurde 
in Latein abgefasst und beschreibt eindeutig 
die afrikanische Art Boaedon fuliginosus. Erst-
malig von Auerbach (1987) wurde fuliginosus 
in die Gattung Lamprophis gestellt und später 
dann von Kelly et al. (2011) wieder zu Boae-
don. Häufig wurden allerdings auch Arten zu 
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fuliginosus gezählt, die sicher zu anderen Arten 
des lineatus-fuliginosus Komplexes gehören. 
Die zweite von Duméril et al. (1854) beschrie-
bene Boaedon Art war  die vierstreifige (Bo-
edon Quatre-raies) B. lineatus aus Westafri-
ka. Auf Seite 563 benennen  die Autoren nun 
diese Form (B. lineatum) im Text als Boedon 
Quadrilineatum, in französischer Schreib-
weise, was in der Folgezeit zu größeren Ver-
wechselungen und Verwirrungen kommt. In 
seiner Arbeit über westafrikanische Reptilien 
etabliert Duméril (1861) Boaedon quadrili-
neatum als eigenständige Art und erwähnt, 
dass Günther in seinem „Catalog of colubrine  
Snakes...“ (1858) Boaedon capense und Boaedon 
lineatus als Synonyme ansieht. Duméril (1861) 
listet in dieser Arbeit jetzt sechs Arten zur Gat-
tung Boaedon zugehörig.: unicolor,  quadriline-
atum, capense, nigrum, lemniscatum, geome-
tricus. Jan & Sordelli (1870) bilden in ihren  
Abbildungen mehrere Boaedon Arten ab: B. 
quadrilineatum (= lineatus),  B. unicolor (= 
fuliginosus), quadrilineatus variegatum (Jan 
& Sordelli, 1870) ein Junior Synonym von 
B. capensis Duméril, Bibron & Duméril, 

1854. Gleichzeitig wäre diese von Jan & Sor-
delli beschriebe Unterart ein Homonym von 
Alopecion variegatum Bocage, 1867 (= Boae-
don variegatum [Bocage, 1867]). Letztere Art 
wird revalidiert von Hallermann et al. (in 
prep.). Zur Annahme, dass diese von Boca-
ge (1867b) beschriebene Art ein nomen nu-
dum sei, kam daher, dass Bocage im selben 
Heft, im Kapitel davor (Bocage 1867a) mit der 
Auflistung von Boaedon lineatum variegatum, 
aber ohne Beschreibung, wirklich ein nomen 
nudum lieferte. Die dritte von Duméril et al. 
(1854) beschriebene Art war Boaedon capense, 
von Günther (1858) und später Boulenger 
(1893) als Synonym von B. lineatus betrachtet. 
Erst 2003 von Broadley revalidiert und jetzt 
als eigenständige Art angesehen und in die 
Gattung Lamprophis gesteckt. Zehn Jahre spä-
ter wurde die Art dann wieder zu Boaedon ge-
stellt (Pietersen et al. 2013). Leider ist der Ty-
pus von capensis heute nicht mehr vorhanden 
(Ineich, pers. com.). Nach ihrer Typuslokali-
tät (Cap), und Verbreitung in Südafrika und 
der Ostafrikanischen Küste wäre diese Form 
der von Duméril et al. (1854) beschriebenen 

b

a

Abb. 1a und b: Boaedon linea-
tus (a) und Boaedon fuliginosus 
(b), vom selben Fundort: Kar-
tong in Süd-Gambia (Afrika). 
Foto: Ralf Hörold.

Die wechselvolle Geschichte der Gattung Boaedon von Duméril bis heute



54 , 18(1), 2018

capense (heute Boaedon capensis) zuzuord- 
nen. Die vierte von Duméril et al. (1854) be-
schriebene Boaedon Art war Boaedon lem-
niscatum aus Äthiopien. Diese wird von  
Loveridge (1936) zur Gattung Pseudoboo-
don gezählt.

Weitere Gattungen, die heute zu Boaedon 
gerechnet werden

Die isoliert auf den Seychellen vorkom-
mende Hausschlangenart wurde erstmalig von  
Schlegel (1837) als Lycodon geometricus be-
schrieben und von Duméril et al.  (1854) zu 
Eugnathus gestellt. Günther (1888) beschrieb 
mit Boodon seychellensis ein Juniorsynonym 
dieser Art. Duméril (1861) erkannte, dass sei-
ne frühere Ansicht der Zuordnung zu Eugna-
thus wohl nicht richtig war und revidierte sei-

ne Ansicht dahingehend und stellte auch geo-
metricus zu Boaedon. Erst durch Kelly et al. 
(2011) wurde die Art dann zu Lamprophis ge-
stellt, obwohl er diese Art nicht in seine Analy-
se integriert hatte. Wallach et al. ( 2014) stell-
te geometricus wieder zu Boaedon. Diese An-
sicht wird durch Hallermann et al. (in prep. 
durch eine molekulare Analyse bestätigt.

Um noch eine weitere Gattung im Zusam-
menhang mit Boaedon anzuführen, soll noch 
Boaedon virgatus erwähnt werden. Die von 
Hallowell (1854) beschriebene Art wurde 
erstmalig in der Kombination mit der Gattung 
Coelopeltis beschrieben. Wenig später wurde 
dann von Fischer (1856) mit Boaedon nigrum 
eine Schlange beschrieben, die sich später als 
Juniorsynonym von Hallowells C. virga-
tus herausstellte (Boulenger (1893). Der Ty-
pus dieser Art befindet sich noch im Zoolo-
gischen Museum Hamburg (Hallermann 
2005). Lawson (1993) stellte diese Art zur Gat-
tung Lamprophis. Kelly et al. (2011) stellten sie 
dann wieder zu Boaedon.

Die Olive Hausschlange unterscheidet sich 
von anderen Vertretern der Gattung  dadurch, 
dass sie ungeteilte Subcaudalschuppen besitzt. 
Dieses Merkmal bewog wohl auch Duméril 
(1856) sie in der Gattung Holuropholis  als neue 
Art H. virgatus zu beschreiben. Mit Boodon 
poensis beschrieb Günther (1888) ein Junior-
synonym. Im weiteren Verlauf war es wiede-
rum Boulenger (1893), der Duméril’s Holu-
ropholis in the Gattung Boodon steckte und die 
Synonymie mit B. poensis erkannte, Broad-
ley (1983) gruppierte die Art in die Gattung 
Lamprophis um, und Kelly et al. (2011 stell-
ten sie wiederum zu Boaedon. Durch die Be-
schreibung fünf neuer Arten durch Trape & 
Mediannikov (2016) wuchs die Gattung Boa-
edon auf derzeit 13 Arten an (Reptile Data base) 
Durch die Entdeckung und Beschreibung wei-
terer kryptischer Arten wird sie noch wesent-
lich anwachsen (Hallermann et al. in prep.).
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Abb. 2: Erstmalige systematische Aufstellung (gen. 
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Anhang
Synonymieliste der Gattung Boaedon 5/2017
Chronologisch geordnet, Arten, die bisher noch zur  
Gattung Lamprophis gezählt werden, sind nicht auf-
geführt, bis ein Nachweis der Gattungszugehörig-
keit zur Gattung Boaedon durch phylogenetische 
Analysen angezeigt ist. In Fett die heute valide 
Artkombination.

Lycodon fuliginosus Boie, 1827
Boaedon unicolor Duméril, Bibron & Duméril, 1854
Boodon bipraeocularis Günther, 1888 unklare 

Identität
Boodon fuliginosus – Boulenger 1893
? Boaedon lineatus plutonis Werner, 1902 Identität 

unklar
Lamprophis fuliginosus – Auerbach 1987
Boaedon fuliginosus – Kelly et al. 2011

Lycodon geometricus Schlegel, 1837
Eugnathus geometricus – Duméril, Bibron & Du-

méril 1854
Boodon seychellensis Günther 1888
Boodon geometricus – Boulenger 1893
Lamprophis geometricus – Kelly et al. 2011
Boaedon geometricus – Wallach et al. 2014

Boaedon capense Duméril, Bibron & Duméril 1854
Boaedon quadrilineatus variegatum Jan & Sor-

delli, 1870
Lamprophis capensis – Broadley 2003
Boaedon capensis – Pietersen et al. 2013

Boaedon lineatum Duméril, Bibron & Duméril 
1854

Boaedon quadrilineatum A Duméril, 1861 
Lamprophis lineatus – Broadley 1983
Boaedon lineatus – Kelly et al. 2011

Coelopeltis virgata Hallowell, 1854
Boaedon nigrum Fischer,1856
Boodon ventralis Günther, 1888
Boodon virgatus – Boulenger 1893
Lamprophis virgatus – Lawson 1993
Boaedon virgatus – Kelly et al. 2011 
Holuropholis olivaceus Duméril, 1856
Boodon poensis Günther, 1888
Boodon olivaceus – Boulenger 1893
Lamprophis olivaceus – Broadley 1983
Boaedon olivaceus – Kelly et al. 2011

Alopecion variegatum Bocage, 1867
Boaedon variegatus – revalidiert Hallermann et 

al. (in prep.)

Boodon mentalis Günther, 1888 
Boaedon mentalis – revalidiert  Hallermann et al. 

(in prep) 

Boaedon maculatus Parker, 1932
Lamprophis maculatus – Largen & Spawls 2010
Boaedon maculatus – Kelly et al. 2011

Lycodonomorphus subtaeniatus upembae Laurent, 
1954

Lycodonomorphus upembae – Broadley & Cotte-
ril 2004

Boaedon upembae – Greenbaum et al. 2015 

Boaedon radfordi Greenbaum, Portillo, Jackson 
& Kusamba 2015 

Boaedon littoralis Trape in Trape & Medianni-
kov, 2016 

Boaedon longilineatus Trape 2016 in Trape & 
Mediannikov, 2016

Boaedon paralineatus Trape & Mediannikov 2016 
Boaedon lineatus – Hallermann et al. (in prep.)
Boaedon perisilvestris Trape & Mediannikov, 2016
Boaedon subflavus Trape, 2016  in  Trape & Me-

diannikov 2016
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